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KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]
Das Förderprogramm »Quartiersimpulse« richtet sich an Städte, Gemeinden und Landkreise, die in Baden-Württemberg in Kooperation mit einem zivilgesellschaftlichen Partner sowie mit Maßnahmen der Bürgerbeteiligung Projekte zur alters- und generationengerechten Entwicklung von Quartieren, Stadtteilen und Ortschaften durchführen möchten. Das Förderprogramm „Quartiersimpulse“ der Allianz für Beteiligung und des Ministeriums für Soziales, Gesundheit und Integration ist Teil der Landesstrategie „Quartier 2030 – Gemeinsam. Gestalten.“ und wird finanziert aus Landesmitteln, die der Landtag von Baden-Württemberg beschlossen hat.
Das Antragsverfahren sieht vor, dass vor Antragstellung verpflichtend ein Antragsgespräch wahrgenommen werden muss. Die Antragsgespräche werden von der Allianz für Beteiligung in regelmäßigen Abständen angeboten. Zum Antragsgespräch muss vorab eine Skizze inklusive Kosten- und Finanzierungsplans vorgelegt werden. Nutzen Sie dafür bitte diese Vorlage und die Vorlage zum Kosten- und Finanzierungsplan. 
Die finale Antragstellung erfolgt über unser Förderportal, das ab Januar 2026 für Anträge im Förderprogramm Quartiersimpulse freigeschalten ist. 
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Antragstellende Kommune
1. Details zur Kommune (muss in der Skizze nicht aufgeführt werden)
· Name der Kommune
· Anschrift
· Rechtsform hier bitte „K.d.ö.R. (ohne Kirchen)“ auswählen
· E-Mailadresse
· Website (optional)
· Name + Kontaktdaten Ansprechperson
2. Name zeichnungsberechtigte Person (muss in der Skizze nicht aufgeführt werden)
3. Bankverbindung (muss in der Skizze nicht aufgeführt werden)
4. Quartier
5. Einwohnerzahl (muss in der Skizze nicht aufgeführt werden)
6. Landkreis des Projektorts 
7. Regierungsbezirk (muss in der Skizze nicht aufgeführt werden)
8. Bei Anträgen im kommunalen Verbund
· Der kommunale Verbund besteht aus folgenden Städten/Gemeinden
9. Bei Anträgen von Landkreisen
· Mit dem Landkreis kooperierende Städte/Gemeinden
· Einwohnerzahl der kooperierenden Kommune
10. Bestand oder besteht eine Förderung bei der Allianz für Beteiligung oder ist diese beantragt? Wenn Ja, in welchem Programm? /nein

Basisdaten
1. Projekttitel
2. Wie sind Sie auf das Förderprogramm aufmerksam geworden? (muss in der Skizze nicht aufgeführt werden) 
Allianz für Beteiligung e. V. / Landesstrategie »Quartier 2030 – Gemeinsam.Gestalten.« (z.B. Newsletter, Veranstaltung,…) / Ministerium für Soziales, Gesundheit und Integration Baden-Württemberg / Gemeinsames Kommunales Kompetenzzentrum Quartiersentwicklung (GKZ.QE) / Andere (bitte angeben)
3. Hatten Sie bereits im Vorfeld der Antragsstellung Kontakt mit der Beratung des GKZ.QE von Städtetag, Gemeindetag und Landkreistag? Ja/nein
4. Beinhaltet Ihr Projekt Ideen zur Weiterbildung der Akteure vor Ort? Ja/nein


Inhaltliche Angaben zum Projektvorhaben
1. Kurzbeschreibung des Projekts (auch für Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit) (max. 800 Zeichen)

2. Kurzvorstellung der Kommune: Bitte stellen Sie sich als antragstellende/r Gemeinde/Stadt/Landkreis kurz vor und nennen Sie die wichtigsten Beispiele für Maßnahmen der Bürgerbeteiligung, die vor Ort bereits umgesetzt wurden. (max. 1.500 Zeichen)

3. Quartier & Handlungsbedarf: Bitte beschreiben Sie die aktuelle Situation in dem Quartier/den Quartieren, in dem/ denen Sie das Projekt durchführen möchten. (max. 1.500 Zeichen)
a. Warum haben Sie diesen Sozialraum für den Quartiersentwicklungsprozess ausgesucht?
b. Wo liegt der Handlungsbedarf?
c. Bei erneuter Antragstellung für ein bereits gefördertes Quartier, bitte Bezug zum ersten Projekt herstellen und Unterschied zum ersten Projekt darstellen. Bitte beziehen Sie sich hierbei auf die in der Ausschreibung zum Förderprogramm (Seite 4) angegebenen Kriterien hierfür. 

4. Konzeptidee & Prozessschritte: Bitte beschreiben Sie Ihre Konzeptidee & Prozessschritte. (max. 3.500 Zeichen)
a. Welche Maßnahmen wollen Sie umsetzen?
b. In welchen Prozessschritten wollen Sie vorgehen?
c. In welchem Zeitraum sollen welche Schritte umgesetzt werden?

5. Zielsetzung & Impuls: Mit Blick auf die beschriebene Ausgangssituation. (max. 2.500 Zeichen)
a. Welche Ziele wollen Sie mit der Durchführung des Quartiersprojekts erreichen?
b. Inwiefern liefert das Projekt einen neuen Impuls für das/die Quartier(e) und die Gestaltung des Zusammenlebens?

6. Generationen & Lebensqualität: Welchen Beitrag leistet Ihr Projekt für die generationengerechte Gestaltung des Zusammenlebens vor Ort? Inwiefern trägt das Projekt zur Verbesserung der Lebensqualität und Teilhabe von älteren bzw. pflege-/unterstützungsbedürftigen Menschen bei? (max. 2.500 Zeichen)

7. Zielgruppen: Welche Zielgruppen wollen Sie mit dem Quartiersprojekt insbesondere erreichen? (max. 1.500 Zeichen)

8. Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit: Mit welchen Maßnahmen wollen Sie die Zielgruppen ansprechen/erreichen? (max. 1.500 Zeichen)

9. Maßnahmen & Methoden der Bürgerbeteiligung: Welche Maßnahmen und Methoden der Bürgerbeteiligung kommen zum Einsatz? Wie werden die im Quartier/in den Quartieren lebenden Menschen im geplanten Projekt einbezogen und beteiligt? (max. 3.500 Zeichen)

10. Aspekte der Breiten Beteiligung: In welcher Form werden in dem geplanten Quartiersprojekt Aspekte der Breiten Beteiligung umgesetzt? (max. 1.500 Zeichen)
a. Wie soll im Projekt der Vielfalt der Menschen vor Ort Rechnung getragen und Teilhabe für alle ermöglicht werden?
b. In welcher Form werden in dem geplanten Quartiersprojekt Aspekte der Breiten Beteiligung umgesetzt?
c. Wie soll im Projekt der Vielfalt der Menschen vor Ort Rechnung getragen und Teilhabe für alle ermöglicht werden?
d. Mehr zum Thema Breite Beteiligung finden Sie unter www.breite-beteiligung.de

11. Kooperationsstrukturen: Wie ist das Projekt in den bestehenden Kooperationsstrukturen verankert? (max. 1.500 Zeichen)
a. Mit welchen zivilgesellschaftlichen Partnern möchten Sie das Quartiersprojekt gemeinsam umsetzen?
b. Warum sind diese Partner dafür besonders gut geeignet?
Bitte fügen Sie hier eine Stellungnahme des/r zivilgesellschaftlichen Partner/s bei. Bitte nutzen Sie dazu das Formblatt. Die unterzeichnete Stellungnahme von mindestens einem zivilgesellschaftlichen Partner ist erforderlich. Die Stellungnahmen mehrerer zivilgesellschaftlicher Partner sind wünschenswert. 
Für die Antragsskizze zum Antragsgespräch muss das Formblatt noch NICHT vorgelegt werden. 

12. Unterstützung der Gemeinde: Wie wird das geplante Quartiersprojekt von der politischen Gemeinde vor Ort unterstützt? (max. 2.500 Zeichen)
a. Welche Aufgaben übernehmen Sie von kommunaler Seite bei der Umsetzung und Koordinierung des Quartiersprojekts (zum Beispiel Stellenanteile, Organisation von Veranstaltungen etc.)?
Bitte fügen Sie hier einen Nachweis bei, der die Unterstützung des politischen Umfelds vor Ort dokumentiert (Beschluss des Gemeinderats oder des zuständigen Ausschussgremiums). Da der Nachweis auf die aktuelle Quartiersentwicklung bezogen sein muss, dürfen Nachweise aus früheren Beschlüssen nicht älter als zwei Jahre sein. Der Beschluss des Gemeinderates muss bis zur Antragsfrist vorliegen, sonst kann der Antrag nicht weiterbearbeitet und bewertet werden. 
Für die Antragsskizze zum Antragsgespräch muss der Beschluss noch nicht vorgelegt werden. 

13. Inanspruchnahme der Beratung: Wer nimmt die Beratung in Anspruch? (max. 2.500 Zeichen)
a. Wofür wird die Beratung in Anspruch genommen? In welchem Umfang soll Ihr Quartiersprojekt von externer Beratung begleitet werden?
b. Wer wird die kontinuierliche, externe Beratung Ihres Quartiersprojekts übernehmen? Warum ist diese/r Berater/in dafür besonders gut geeignet?
c. Gibt es zusätzlichen Beratungsbedarf von Seiten des zivilgesellschaftlichen Partners? Wenn ja, bitte erläutern.
Bitte fügen Sie eine Anlage bei, aus der die Erfahrung und Kompetenz des/r Beraters/in hervorgeht (Kurzlebenslauf und Projektbeispiele) Die Vorlage für den Kompetenznachweis finden Sie hier.
Für die Antragsskizze zum Antragsgespräch muss der Nachweis zur Kompetenz der Beratung noch nicht vorgelegt werden. 

14. Nur auszufüllen von Antragstellern in kommunalen Verbünden oder von Landkreisen:
a. Inwiefern trägt das Projekt zu einer neuen Qualität der partnerschaftlichen Zusammenarbeit von Gemeinden, Städten und ggf. dem Landkreis bei?
b. Welche Rolle spielt dabei die Kooperation zwischen den beteiligten Gemeinden, Städten und ggf. dem Landkreis?


Kosten- und Finanzierungsplan
1. Weitere Förderungen: Welche Fördergelder des Landes, des Bundes oder von Stiftungen wurden/werden vom Antragsteller für das vorliegende Quartier für das gleiche Projekt in Anspruch genommen? Werden für das beantragte Quartiersprojekt derzeit weitere Anträge auf Fördermittel gestellt oder sind in Planung? Eine Doppelförderung ist ausgeschlossen. (kurze Auflistung, max. 1.000 Zeichen)

Nutzen Sie für die Skizze des Kosten- und Finanzierungsplans bitte die Vorlage auf unserer Homepage. 
Allianz für Beteiligung e. V.
Augustenstraße 15     70178 Stuttgart     www.allianz-fuer-beteiligung.de     Info@afb-bw.de     
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